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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Streckwerk mit von
Riemchen umschlungenen Zwillings-Ausgangsoberwal-
zen, bei dem die Riemchen um Umlenkorgane geführt
sind, die auf dem der Klemmfläche des Ausgangswal-
zenpaares abgekehrten Bereich angeordnet sind.
[0002] Beim Verzug von Faserbändem in Streckwer-
ken spielt für die Übertragung der Verzugskräfte auf den
Faserverband die Klemmwirkung der Walzenpaare eine
ausschlaggebende Rolle. Die Streckwerkswalzenpaare
bestehen deshalb aus einer unteren geriffelten Stahlwal-
ze, der sogenannten Unterwalze, und einer oberen Wal-
ze, der sogenannten Oberwalze, die durch eine Bela-
stungseinrichtung auf die Unterwalze gedrückt wird. Die-
se Oberwalze besitzt in der Regel einen elastischen Be-
lag, so dass keine Klemmlinie entsteht, sondern durch
die Verformung des elastischen Belages eine Klemmflä-
che, die eine deutlich bessere Faserzurückhaltung be-
wirkt. Es wird eine gute Klemmwirkung auf den Faser-
verband ausgeübt, ohne die Fasern zu schädigen. Er-
fahrungsgemäß ergeben deshalb weiche Walzenbeläge
bessere Verzugsergebnisse, da die Klemmfläche umso
größer ist, je weicher der Belag ist. Die weichen Walzen-
beläge haben jedoch den Nachteil, dass sie sich sehr
schnell abnutzen und nachgeschliffen werden müssen.
Dadurch verändert sich die Geometrie der Streckwerks-
walze und damit auch die Eigenschaften des Belages,
was sich wiederum nachteilig auf die Verzugsverhältnis-
se und damit auf die Garnqualität auswirkt. Das Nach-
schleifen der Walzenbeläge ist zudem eine aufwendige
Maßnahme.
[0003] Um hohe Weichheit eines Walzenbelages mit
hoher Verschleißfestigkeit zu verbinden und damit opti-
male Verzugsbedingungen über einen langen Einsatz-
zeitraum zu erreichen, wird in der nicht vorveröffentlich-
ten DE 102 60 025.2 vorgeschlagen, eine Oberwalze mit
weichem Belag durch ein Riemchen mit hoher Ver-
schleißfestigkeit umschlingen zu lassen. Dieses geson-
derte Riemchen bietet den Vorteil, bei Verschleiß oder
Beschädigung leicht austauschbar zu sein. Auch ein
Auswechseln gegen ein Riemchen anderer Härte, ande-
rer Länge oder sonstiger anderer Art oder Qualität ist
leicht möglich.
[0004] Es liegt auf der Hand, dass diese Lösung ins-
besondere am Ausgangswalzenpaar eines Streckwer-
kes von Vorteil ist, bei dem die Walzen besonders schnell
laufen und die den größten Einfluss auf einen zuverläs-
sigen Verzug haben.
[0005] Es ist bekannt (DE 816 069;), die Ausgangs-
oberwalzen von Streckwerken mit Riemchen zu um-
schlingen. Der erklärte Zweck dieser recht langen Riem-
chen besteht darin, das Bilden von Wickeln um die Ober-
walzen des Ausgangswalzenpaares zu verhindern. Die-
sen Riemchen sind Spannvorrichtungen zugeordnet, die
sie unter Zugspannung und damit straff halten. Weiter
offenbart DE R7 76c 30/04 vom 1.10 1949 ein Streckwerk
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 3

[0006] Die Riemchen sind an diesen Spannvorrichtun-
gen über stillstehende Umlenkorgane geführt. Es hat sich
gezeigt, dass durch das Hinwegziehen der Riemchen
über diese Umlenkorgane Antriebsenergie verbraucht
wird, die Riemchen ein sich nachteilig auf den Verzugs-
vorgang auswirkendes Abbremsen erfahren und Ver-
schleiß unterliegen. Es ist daher Aufgabe der Erfindung,
diese Nachteile zu vermeiden. Sie löste diese Aufgabe
durch die in den Kennzeichen der Ansprüche 1 und 3
genannten Merkmale.
[0007] Um die Zugspannung in den Riemchen so ge-
ring wie möglich zu halten, werden also Riemchen ein-
gesetzt, die bestrebt sind, in unbelastetem Zustand in
Umfangsrichtung annähernd Kreisform anzunehmen.
Da die Riemchen in aller Regel aus synthetischem Ma-
terial bestehen, ist dieses Bestreben gegeben. Dabei
wird der Abstand zwischen den Ausgangsoberwalzen
und den Laufflächen der Umlenkorgane so gewählt, dass
die Riemchen sich durch das Bestreben, in Umfangsrich-
tung annähernd Kreisform anzunehmen, in den Berei-
chen zwischen Oberwalze und Umlenkorgan auswölben
können. Sie liegen dann nur mit geringem Druck an den
Umlenkorganen an und stehen demgemäß nur unter ge-
ringer Zugspannung. Sie erfahren daher praktisch keine
Abbremsung, verbrauchen keine merkbare Antriebsen-
ergie und unterliegen praktisch keinem Verschleiß.
[0008] Begünstigt wird diese Wirkung noch, wenn der
Reibungsbeiwert zwischen der inneren, der Laufschicht
der Riemchen und den Umlenkorganen durch entspre-
chende Materialpaarung möglichst gering gehalten wird.
[0009] Der geringe Anlagedruck der Riemchen an den
Umlenkorganen kann dann erreicht werden, wenn der
Durchmesser der anstrebten Kreisform etwa dem 1� bis
3fachen des Umfangs der umschlungenen Oberwalzen
und der Abstand zwischen den umschlungenen Ober-
walzen und den Umlenkorganen dem halben bis dem
doppelten Durchmesser der umschlungenen Oberwal-
zen entspricht.
[0010] In diesem Falle können die beiden Umlenkor-
gane einer Zwillingsoberwalze an einem einstückigen,
starren Halter angeformt sein, der an einem mit der Zwil-
lingsoberwalze verbundenen Bauteil - vorteilhafter Wei-
se lösbar - befestigt ist. Der Halter kann ein mit der Achse
der Zwillingsoberwalze verbindbares Halteglied aufwei-
sen oder am Lenker der Zwillingsoberwalze oder am
Oberwalzentrag- und Belastungsarm befestigbar sein.
[0011] Zum seitlichen Führen der Riemchen sind An-
laufflächen vorgesehen.
[0012] In den Figuren der Zeichnung sind zwei bevor-
zugte Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt.
Es zeigen

Fig. 1 die Vorderansicht eines Streckwerkes in einer
ersten Ausführungsform der Erfindung im
Schnitt in Ebene A-A;

Fig. 2 die Seitenansicht des Gegenstandes der Fig. 1;
Fig. 3 eine weitere Möglichkeit zum Befestigen eines

Halters in Vorderansicht;
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Fig. 4 die Seitenansicht des Gegenstandes der Fig. 3.

[0013] Die Erfindung geht aus von einem Streckwerk
geläufiger Bauart mit einer über die Länge der Maschine
durchlaufenden stählernen Ausgangs-Unterwalze 1, auf
der Oberwalzenzwillinge 2 aufliegen, von denen hier in
den Vorderansicht der Figur 1 nur einer dargestellt ist.
Die beiden Oberwalzen 3 und 4 der Oberwalzenzwillinge
weisen einen vorzugsweise weichen Belag 5 auf, um die
eingangs geschilderten vorteilhaften Verzugsbedingun-
gen zu erreichen. Sie sind durch eine Welle 6 verbunden,
die an einem federbelasteten Lenker 7 eingeklippst ist.
Der Lenker 7 ist an einem nicht dargestellten Oberwal-
zentrag- und Belastungsarm angeordnet.
[0014] Erfindungsgemäß sind vorzugsweise aus
Spritzguss hergestellte, einstückige Halter 8 vorgese-
hen, von denen seitlich zwei Umlenkorgane 9 ab ragen,
über die Riemchen 10, 11 laufen, die auch die Oberwal-
zen 3 und 4 umschlingen. Diese Umlenkorgane 9 weisen
vertiefte Laufflächen 12 auf, die durch Bünde 13 bzw. 14
begrenzt sind und so beim Lauf des Streckwerkes die
Riemchen an seitlichem Ablaufen von den Oberwalzen
3 und 4 hindern.
[0015] Wie an der Auswölbung der Riemchen 10, 11
in Figur 2 zwischen den Oberwalzen 3, 4 und den Um-
lenkorganen 9 erkennbar, sind diese nur lose um die Um-
lenkorgane gelegt und stehen demgemäß nur unter der
geringen Spannung, die allein durch das Bestreben der
Riemchen verursacht ist, in Umfangsrichtung Kreisform
einzunehmen.
[0016] Für die angestrebte Wirkungsweise der Riem-
chen genügt es bereits, wenn sie einen Umfang aufwei-
sen, der etwa dem 1�fachen des Umfangs der Oberwal-
zen 3, 4 entspricht. Der Abstand a zwischen der Dreh-
achse der Oberwalzen und den Laufflächen 12 der Um-
lenkorgane 9 entspricht dann etwa dem Durchmesser
der Oberwalzen. Der Umfang der Riemchen kann aber
auf das etwa Dreifache des Umfangs der Oberwalzen
oder in manchen Fällen auch noch weiter erhöht werden,
wobei dann der - in Figur 3 eingezeichnete - Abstand a
zwischen der Drehachse der Oberwalzen und den Lauf-
flächen 12 der Umlenkorgane 9 auf mindestens etwa das
Doppelte des Durchmessers der Oberwalzen zu erhöhen
wäre. Es versteht sich, dass der Abstand a jeweils in
entsprechender Relation zum Umfang und auch zur
Steifheit der Riemchen 10, 11 stehen muss. Bei steiferen
Riemchen sollte der Abstand a vermindert werden.
[0017] Die Halter 8 der Ausführungsform der Figur 1
und 2 weisen zwei Halteglieder 15 auf, die auf die Welle
6 des zugeordneten Oberwalzenzwillings 2 aufklippsbar
sind und die Halter führen. Eine Vorrichtung kann so ohne
weiteres von einem Lenker 7 abgenommen werden,
wenn ein Austausch der Oberwalzen 3, 4 oder der Riem-
chen 10, 11 erforderlich ist. Hierzu wird die Welle 6 nach
unten aus dem Lenker geklippst und die Halteglieder 15
nach vorne von der Welle abgeschwenkt. Beim Lauf des
Streckwerkes sind die Halter 8 bestrebt, sich mit den
Oberwalzen 3, 4 in der Seitenansicht der Figur 2 im Uhr-

zeigersinn zu drehen. Um dies zu verhindern, sind An-
lagen vorgesehen, die in einfachster Form durch die
Oberseiten der Lenker 7 gebildet werden können, auf die
sich der mittlere Bereich 16 der Halter 8 auflegt.
[0018] In der Ausführungsform der Figuren 3 und 4
sind die Halter 8 mittels federnder Klammern 17, die mit
dem Halter verbunden sind, auf die Lenker 7 aufklipps-
bar. Hierbei sind die Halter 8 bereits drehfest gehaltert.
[0019] Wie nicht näher dargestellt, können die Halter
8 auch an den Oberwalzentrag- und Belastungsarmen
angelenkt sein. In diesem Falle können sie bspw. in die
Halterungen der beim Einsatz der umschlingenden
Riemchen in aller Regel nicht mehr erforderlichen oberen
Reinigungswalzen eingesetzt werden.
[0020] Die Riemchen 10, 11 bestehen vorzugsweise
aus zumindest zwei Schichten, von denen die äußere,
mit den Fasern in Kontakt tretende Schicht den Erforder-
nissen einer guten Faserklemmung und geringen Ver-
schleißes, die innere, über die Laufflächen 12 der Um-
lenkorgane 9 laufende Schicht dem Erfordernis rei-
bungsarmen Laufes angepasst ist.

Bezugszahlenliste

[0021]

1 Ausgangsunterwalze
2 Oberwalzenzwilling
3 Oberwalze
4 Oberwalze
5 Belag der Oberwalzen 3, 4
6 Welle des Oberwalzenzwillings 2
7 Lenker
8 Halter
9 Umlenkorgan am Halter 8
10 Riemchen
11 Riemchen
12 Halteglieder am Halter 8
13 Lauffläche des Umlenkorgans 9
14 Bund am Halter 8
15 Bund am Halter 8
16 Mittlerer Bereich des Halters 8
17 Klammer

Patentansprüche

1. Verfahren zum Führen von die Zwillings-Ausgangs-
oberwalzen von Streckwerken umschlingenden
Riemchen, wobei die Riemchen um Umlenkorgane
geführt sind, die auf dem der Klemmfläche des Aus-
gangswalzenpaares abgekehrten Bereich angeord-
net sind, dadurch gekennzeichnet, dass die Riem-
chen im wesentlichen nur derjenigen geringen Zugs-
pannung unterworfen werden, die durch ihr Bestre-
ben verursacht wird, in Umfangsrichtung annähernd
Kreisform anzunehmen.
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2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Abstand zwischen den Aus-
gangsoberwalzen und den Laufflächen der Umlen-
korgane so gewählt ist, dass die Zugspannung in
den Riemchen nur durch deren Bestreben verur-
sacht wird, in Umfangsrichtung annähernd Kreis-
form anzunehmen.

3. Streckwerk mit von Riemchen (10, 11) umschlunge-
nen Zwillings-Ausgangsoberwalzen (3, 4), wobei die
Riemchen (10, 11) um Umlenkorgane (9) geführt
sind, die auf dem der Klemmfläche der Zwillings-
Ausgangsoberwalzen (3, 4) abgekehrten Bereich an
einem mit der Zwillings-Ausgangsoberwalze (3, 4)
verbundenen Bauteil (6, 7) befestigt sind, dadurch
gekennzeichnet, daß die Umlenkorgane (9) an ei-
nem einstückigen starren Halter (8) angeformt sind,
wobei der Abstand (a) zwischen der Zwillings-Aus-
gangsoberwalze (3, 4) und den Laufflächen (13) der
Umlenkorgane (9) so gewählt ist, daß die Riemchen
(10, 11) sich zwischen Oberwalze (3, 4) und Umlen-
korgan (9) auswölben können.

4. Streckwerk nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Umlenkorgane (9) eingetiefte
Laufflächen (12) für die Riemchen (10, 11) aufwei-
sen.

5. Streckwerk nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass seitliche Führungen (13, 14) für die
Riemchen (10, 11) vorgesehen sind.

6. Streckwerk nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die seitlichen Führungen (13, 14) zu
beiden Seiten der Laufflächen (12) der Umlenkorga-
ne (9) angeordnet sind.

7. Streckwerk nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Halter (8) mindestens ein mit der
Welle (6) der Zwillingsoberwalze (2) verbindbares
Halteglied (15) aufweist.

8. Streckwerk nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Halter (8) im Drehsinn der Ober-
walzen (3, 4) sich an einen ortsfesten Bauteil des
Streckwerkes anlegen kann.

9. Streckwerk nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Halter (8) am Lenker (7) der Zwil-
lingsoberwalze (2) befestigbar ist.

10. Streckwerk nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Halter (8) am Oberwalzen-Trag-
und Belastungsarm befestigbar ist.

11. Streckwerk nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Umfang der Riemchen (10, 11)
mindestens das 1�fache des Umfangs der um-

schlungenen Oberwalzen (3, 4) und der Abstand (a)
zwischen der Laufachse der Oberwalzen und den
Laufflächen (12) der Umlenkorgane (9) entspre-
chend mindestens dem Durchmesser der umschlun-
genen Oberwalzen entspricht.

Claims

1. A method for guiding aprons entwining the twin-type
delivery top rollers of drafting units where the aprons
are passed around reversing members which are
disposed on the area facing away from the clamping
surface of the pair of delivery top rollers, character-
ized in that the aprons substantially are subjected
to that low tensile stress which is caused by their
efforts of assuming an approximately circular shape
in a circumferential direction.

2. The method according to claim 1, characterized in
that the distance between the delivery top rollers
and the running faces of the reversing members is
chosen such as to cause the tensile stress in the
aprons solely by their efforts of assuming an approx-
imately circular shape in a circumferential direction.

3. The drafting unit, comprising twin-type delivery top
rollers (3, 4) entwined by aprons (10, 11), wherein
the aprons (10, 11) are passed around reversing
members (9) which are attached to the component
part (6, 7) joined to the twin-type delivery top roller
(3, 4) on the area_facing away from the clamping
surface of the twin-type delivery top rollers (3, 4),
characterized in that the reversing members (9)
are formed to an integral, rigid holder (8), the dis-
tance (a) between the twin-type delivery top rollers
(3, 4) and the running faces (13) of the reversing
members (9) being chosen such as to allow the
aprons (10, 11) to bulge out between the top roller
(3, 4) and the reversing member (9).

4. The drafting unit according to claim 3, characterized
in that the reversing members (9) have recessed
running faces (12) for the aprons (10, 11).

5. The drafting unit according to claim 3, characterized
in that lateral guides (13, 14) for the aprons (10, 11)
are provided.

6. The drafting unit according to claim 5, characterized
in that the lateral guides (13, 14) are disposed on
either side of the running faces (12) of the reversing
members (9).

7. The drafting unit according to claim 3, characterized
in that the holder (8) has at least one retaining mem-
ber (15) adapted to be connected to the shaft (8) of
the twin-type top roller (2).
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8. The drafting unit according to claim 7, characterized
in that the holder (8) is adapted to bear on a station-
ary component part of the drafting unit in the sense
of rotation of the top rollers (3, 4).

9. The drafting unit according to claim 3, characterized
in that said holder (8) is adapted to be attached to
the control bar (7) of the twin-type top roller (2).

10. The drafting unit according to claim 3, characterized
in that the holder (8) is adapted to be attached to
the upper roller supporting and weighting arm.

11. The drafting unit according to claim 3, characterized
in that the circumference of the aprons (10, 11) is
at least 1� times the circumference of the entwined
upper rollers (3, 4) and the distance (a) between the
running axis of the upper rollers and the running fac-
es (12) or the reversing members (9), accordingly,
corresponds at least to the diameter of the entwined
upper rollers.

Revendications

1. Procédé de guidage de courroies entourant les rou-
leaux supérieurs jumeaux de sortie de bancs d’éti-
rage, les courroies étant dirigées autour d’organes
de déviation qui sont disposés sur la zone détournée
de la face de serrage de la paire de rouleaux de
sortie, caractérisé en ce que les courroies sont sou-
mises essentiellement à l’effort de traction faible pro-
voqué par leur tension pour prendre une forme pres-
que circulaire dans la direction périphérique.

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la distance entre les rouleaux supérieurs de
sortie et les surfaces de roulement des organes de
déviation est ainsi choisie que l’effort de traction
dans les courroies est uniquement provoqué par leur
tension pour prendre une forme presque circulaire
dans la direction périphérique.

3. Banc d’étirage comprenant des rouleaux supérieurs
jumeaux de sortie (3, 4) entourés de courroies (10,
11), les courroies (10, 11) étant dirigées autour d’or-
ganes de déviation (9) qui sont fixés sur la zone dé-
tournée de la face de serrage des rouleaux supé-
rieurs jumeaux de sortie (3, 4) sur une pièce (6, 7)
reliée au rouleau supérieur jumeau de sortie (3, 4),
caractérisé en ce que les organes de déviation (9)
sont formés sur un support (8) fixe monobloc, la dis-
tance (a) entre le rouleau supérieur jumeau de sortie
(3, 4) et les surfaces de roulement (13) des organes
de déviation (9) étant ainsi choisie que les courroies
(10, 11) peuvent se bomber vers l’extérieur entre le
rouleau supérieur (3, 4) et l’organe de déviation (9).

4. Banc d’étirage selon la revendication 3, caractérisé
en ce que les organes de déviation (9) présentent
des surfaces de roulement (12) enfoncées pour les
courroies (10, 11).

5. Banc d’étirage selon la revendication 3, caractérisé
en ce que des guides latéraux (13, 14) sont prévus
pour les courroies (10, 11).

6. Banc d’étirage selon la revendication 5, caractérisé
en ce que les guides latéraux (13, 14) sont disposés
de chaque côté des surfaces de roulement (12) des
organes de roulement (9).

7. Banc d’étirage selon la revendication 3, caractérisé
en ce que le support (8) présente au moins un mem-
bre de retenue (15) pouvant être relié à l’arbre (6)
du rouleau supérieur jumeau (2).

8. Banc d’étirage selon la revendication 7, caractérisé
en ce que le support (8) peut s’appuyer dans le sens
de rotation des rouleaux supérieurs (3, 4) sur une
pièce fixe du banc d’étirage.

9. Banc d’étirage selon la revendication 3, caractérisé
en ce que le support (8) peut être fixé sur la bielle
(7) du rouleau supérieur jumeau (2).

10. Banc d’étirage selon la revendication 3, caractérisé
en ce que le support (8) peut être fixé sur le bras
d’appui et de charge des rouleaux supérieurs.

11. Banc d’étirage selon la revendication 3, caractérisé
en ce que le périmètre des courroies (10, 11) cor-
respond au moins à 1 � fois le périmètre des rou-
leaux supérieurs (3, 4) entourés et la distance (a)
entre l’axe de roulement du rouleau supérieur et les
bandes de roulement (12) des organes de déviation
(9) correspond au moins au périmètre des rouleaux
supérieurs entourés.
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